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GartenLust 2017
4. Wettbewerb für schöne Gärten in Hannover

Motto: Gartennischen
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Der Gewinnergarten aus 2014, 
der „Garten für Kids“ in Holzwiesen 71 
im Stadtteil Vahrenheide. 

Am 04. Mai 2017 war es soweit: Karin van Schwartzenberg,
Fachbereichsleiterin des Fachbereichs Umwelt und Stadtgrün, eröffnete
offiziell den 4. Wettbewerb GartenLust.
Der Wettbewerb setzt die gute Tradition in Hannover fort, Projekte zu
fördern, die mit Verschönerungen auf Hinterhöfen, an Wohnungen, in
Vorgärten oder auf Dächern zur Verbesserung der Lebensqualität der
Stadt beitragen.

GartenLust will möglichst viele Menschen ansprechen, die in Hannover
einen Garten an Haus oder Wohnung besitzen und ihre Freude an
diesem Stück Grün mit anderen Menschen teilen oder vermitteln
möchten.
Sowie die GastgeberInnen des Kooperationsprojektes mit dem
Spielpark Holzwiesen „Garten für Kids“ in der Straße Holzwiesen 71.
Dieser Garten gewann im Jahr 2014 in der Kategorie „Soziale
Einrichtungen“ den 1. Preis.

Um unterschiedliche Menschen und Nutzergruppen anzusprechen, gibt
es jedes Jahr ein besonderes Motto, das Akzente setzen soll:
2017 lautete das Thema „Gartennischen“.
Bis zum 12. August 2017 konnten Anmeldungen eingereicht werden.

Eröffnung des Wettbewerbs 2017
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Die Jury setzte sich zusammen aus Vertreterinnen und Vertretern 
des Fachbereichs Umwelt und Stadtgrün, der Sponsoren, 
der Medienpartner und der Fraktionen im Rat der Landeshauptstadt Hannover.

Jurymitglieder 2017

• Deutsche Gesellschaft für Gartenkunst und Landschaftskultur Martina Gollenstede

• Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland, Region Hannover  Klaus Hennemann

• Bund Deutscher Landschaftsarchitekten Niedersachsen-Bremen    Kerstin Liesecke

• CDU-Fraktion im Rat der Landeshauptstadt Hannover Hans-Georg Hellmann

• FDP-Fraktion im Rat der Landeshauptstadt Hannover Marie-Luise Enß

• SPD-Fraktion im Rat der Landeshauptstadt Hannover Philipp Kreisz

• Haus und Grundeigentum Hannover Michael Nicolay

• Wohnungsgenossenschaft Heimkehr-Hannover eG Karsten Nitschke

• hanova Klaus Robl

• Wohnungsgenossenschaft Gartenheim eG Julia Grimm

• Fachbereich Umwelt und Stadtgrün  Nadine Köpper  (Vorsitzende der Jury)

Zusammensetzung der Jury
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Die Bewertung der Wettbewerbsbeiträge erfolgte sowohl
während einer Bereisung vor Ort als auch nach Aktenlage
anhand von Fotos und detaillierten Beschreibungstexten.

Jedes Jurymitglied erhielt Bewertungsunterlagen in Form einer
Mappe mit schriftlichen und bildlichen Informationen zu allen
Wettbewerbsbeiträgen.

Für jeden Beitrag vergab jedes Jurymitglied Punkte von 1 bis 4
(je höher die Zahl, desto besser die Bewertung des Beitrags) für
vier Kriterien: Nutzung und Gestaltung – ökologischer Wert –
soziale Wirkung – Mottobezug.

Aus diesen Punkten wurde der Mittelwert je Jurymitglied notiert
welcher in die Gesamtpunktzahl jedes Beitrags einfloss. Dadurch
ergab sich ein Ranking der Wettbewerbsbeiträge. Beiträge, die
nahe beieinander liegende Gesamtpunktzahlen erreicht hatten,
wurden aufgrund der meist vergleichbaren guten Qualität zu
Preisgruppen zusammengefasst.

Die Jury vergab Preise in vier Kategorien: Mieter-/Gemein-
schaftsgärten, Privatgärten, Vorgärten und Wohnungs-
unternehmen.

Sie entschied über die Höhe und Verteilung der Preise und
vergab zusätzlich einen Sonderpreis.

Bewertung

Die GartenLust-Jury in den Gemeinschaftsgärten 
„PLATZGarten“ (oben) und in der Ludwig-Richter-
Straße (unten). 
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Gestaltung und Nutzung
Auf die Bewohnerstruktur abgestimmte, vielfältig 
ausgestattete und nutzbare Bereiche (wie etwa Sitzplätze, 
Liegewiesen, Spielecken, Fahrradparkplätze, Blumen- und 
Kräuterbeete) mit ansprechendem Aussehen, gepflegtem 
Zustand und allgemein guter Durchgrünung:
• Zugänglichkeit, Zuwegung und Vernetzung 
• sinnvolle Anordnung unterschiedlicher Freiflächenbereiche
• Integration der Müllbehälterstandorte, Fahrradabstell-

flächen, Wäschetrockenplätze
• Beteiligung der künftigen NutzerInnen an der Planung und 

Herrichtung 
• Geeignete Materialwahl
• Ästhetik von Formen, Farben, Dimensionen
• Aufeinander abgestimmte Ausstattungselemente passend zu 

den Bauten (z. B. Beleuchtung, Fahrradunterstand u. ä.)
• individuelle Kunstobjekte
• Sichtbare Benutzungsspuren

Ökologischer Wert
Positive Wirkungen auf den Naturhaushalt (wie etwa 
Grundwasser, Boden, Tierwelt, Luft):
• Geringer Anteil versiegelter Flächen
• hoher Begrünungsgrad, Standortgerechtigkeit der 

Pflanzen
• Zusätzliches Grün an Fassaden und auf Dächern
• Kompostierung und Wiederverwendung
• Vorhandensein von Nistplätzen, Futterquellen, 

Biotopen
• Regenrückhaltung, Versickerung auf dem Grundstück

Soziale Wirkung
Förderung des Miteinanders von Bewohner-
gemeinschaften, sowie positive Wirkung auf die 
BewohnerInnen von Nachbargrundstücken mit 
Anregung zum Nachahmen und Mitmachen:
• Einladender Charakter der Frei-

flächenbereiche
• Treffen der Hausgemeinschaften 

bzw. BewohnerInnen und vieler 
Gäste(gruppen)

• Zusammenarbeit bei der Anlage und 
gegebenenfalls gemeinsame 
„Garten(pflege)tage“

• Zusammenlegung von Grundstücken, 
grenzüberschreitende Gestaltung oder 
durchlässige Grundstücksgrenzen

Mottobezug
Die Darstellung von „Gartennischen“ im 
Hinblick auf die ästhetische und soziale 
Wirkung:
• Erholungs- und 

Rückzugsorte („Sitznischen“)
• ökologische Nischen (Insektenhotels u.Ä.) 
• der Garten als (stadt-)räumliche 

Nische in der Umgebung
• Thematische Besonderheiten

Bewertungskriterien

• GESTALTUNG UND NUTZUNG

• ÖKOLOGISCHER WERT

• SOZIALE WIRKUNG

• MOTTOBEZUG
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Kategorie:

„Mieter- und
Gemeinschaftsgärten“
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Der grüne Innenhof ist eine
Gartennische, die von der Straße aus
nicht zu erahnen ist. Es gibt
verschiedene Sitzplätze, eine
Kräuterecke, einen kleinen Teich und ein
üppiges Pflanzbeet, das durch einen
Spiegel optisch noch vergrößert wird.
Die orangefarbene, mit Mosaik
gestaltete und mit Pflanzen bewachsene
Garage ist begehbar und auf der ersten
Ebene findet eine Sonnenterrasse mit
Liegestühlen Platz.

Auf der zweiten Ebene befinden sich
eine ausgeprägte Dachbegrünung sowie
mehrere Holzkisten mit Nutzpflanzen.
Die Sicht von der Garage bietet einen
tollen Blick auf das aufwendige, in
Eigenarbeit angelegte Pflastermuster.
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1. PREIS
Stärkestraße 18b

Kategorie „Mieter-/Gemeinschaftsgärten“
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Auf einer Baumscheibe haben Kinder im
Herbst 2013 gemeinsam einen Garten
nahe dem sozialen Treffpunkt
„Heizhaus“ angelegt.

Die Beetfläche wurde für das
wachsende Interesse an dem Garten zu
klein, sodass sich ein ehemaliger
Parkplatz angeeignet wurde.

Die Bodenverhältnisse machen einen
Anbau von Obst und Gemüse in
Hochbeeten erforderlich. In den in
Eigenarbeit aus recyclebarem Material
angefertigten Hochbeeten sind z.B.
Zucchini, Rosenkohl, Kohlrabi, Kürbis
oder Rotkohl gepflanzt.

Obst und Gemüse werden zum
gemeinsamen Kochen verwendet und
Kinder bei der Gartenarbeit beteiligt.
Aus Bohnengewächsen wurde zudem
ein Tipi-Zelt errichtet.
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2. PREIS
Ludwig-Richter-Straße

Kategorie „Mieter-/Gemeinschaftsgärten“
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Dieser Garten ist ein Paradies für zwei
Meerschweinchen: Für die beiden
Nagetiere wurde ein großes
Außengehege angelegt und in
Eigenarbeit ein isoliertes und
beleuchtetes Winterhäuschen mit
Heuboden gebaut.

In dem angrenzenden Hochbeet werden
verschiedene Nutzpflanzen angebaut.

In einer Zinkwanne schwimmen einige
Fische.

Der große gepflasterte Sitzplatz lädt die
Hausgemeinschaft zum gemeinsamen
Verweilen und Feiern ein.

Beim „Kulturspaziergang Döhren“ wird
der Garten zur Bühne und eine
besondere, musikalische Atmosphäre
entsteht.
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3. PREIS
Cäcilienstraße 6

Kategorie „Mieter-/Gemeinschaftsgärten“
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Der PLATZgarten ist ein urbaner
Gemeinschaftsgarten und wie das
PLATZprojekt ein experimenteller Raum
mit dem Do It Yourself - Ansatz. Es soll
voneinander und miteinander gelernt
und die Ernte gemeinschaftlich geteilt
werden. Aufgrund dieser Art der
Bewirtschaftung und als grüner
Verweilort inmitten eines
Industriegebiets wird das Motto
„Gartennischen“ erfüllt.

Die Beete sind terrassenartig in
Hochbeeten aus vorrangig recyclebarem
Material angelegt. Neben Nutz- und
Zierpflanzen gibt es ein selbst gebautes
Tomatenhäuschen, Gewächshäuser,
einen kleinen Teich sowie mehrere
Bienenvölker. Zukünftig soll z.B. in einen
Wasseranschluss und einen Kompost
investiert werden.

Regelmäßig werden Aktionen wie
Jungpflanzenverkauf, Saatgutbörsen
oder Imkerworkshops angeboten.
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SONDERPREIS
PLATZgarten

Kategorie „Mieter-/Gemeinschaftsgärten“
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Kategorie:

„Privatgärten“
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Seit 2012 gestaltet die Eigentümerin
einen ehemals tristen Siedlungsgarten
in einen lebendigen und vor allem
kreativen Garten um.

Der Garten ist ein Kunstwerk, das mit
Linien, Flächen, Farben, Formen sowie
Kunstobjekten spielt. Es gibt in
Eigenarbeit angefertigte Skulpturen,
Bilder und kinetische Objekte.

Die alten Bäume und die neu
gepflanzten Sträucher, Rosen sowie
Stauden strukturieren den Garten und
bilden verschiedene Gartenräume und
Nischen, die zum Erholen, gemeinsamen
Essen, kreativen Gestalten, Ausruhen
und Verweilen einladen.

Neben verschiedenen Sitzecken, die je
nach Tageszeit und Wetter genutzt
werden, ist ein Herzstück eine große
Holz-Sitztreppe.

Zudem ist ein Atelierhäuschen zum
Lieblingsplatz im Garten geworden.

1. PREIS
Am Holunder 49

Kategorie „Privatgärten“
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Dieser Garten besitzt drei
unterschiedliche Charaktere:

Der vordere Bereich ist der Terrassen-
bzw. Hausgarten mit einer Sitzecke,
Kräutern, Gewürzpflanzen, essbaren
Blüten, Forsythien und Schwertlilien.

Der mittlere Teil wird als mediterraner
Garten beschrieben. Dieser ist durch
eine Kiesfläche, einen Feigenbaum,
Lavendel und einen Steingarten geprägt.

Der hintere Teil stellt einen
Bauerngarten dar, der einen wilden
Charakter hat. Besonders in diesem
Bereich wurde viel Altbestand wie z.B.
ein alter Apfelbaum erhalten. Zudem
werden hier Nutzpflanzen angebaut.

2. PREIS
Helenenstraße 44

Kategorie „Privatgärten“
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Der 2016 angelegte und nur 31 m²
große Garten zeichnet sich durch offene
Grenzen, eckige Strukturen und einer
Mischung aus ebenerdigen Beeten und
Hochbeeten aus.

Die Pflanzen wurden so ausgewählt,
dass der Garten das ganze Jahr über
blüht.

Besonderes Herzstück ist ein großes,
selbstgebautes Insektenhotel. Für
Bienen gibt es zusätzlich einen
Bienenpool. Beim Sitzen auf der
Terrasse können Bienen beobachtet
werden und deren Summen wirkt
entspannend.

Für Vögel sind Nistplätze vorhanden und
weitere vorgesehen. In recyclebaren
Kästen wurden verschiedene Kräuter
gepflanzt.

2. PREIS
Ingeborg-Steinohrt-Weg 34

Kategorie „Privatgärten“
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Bei der Übernahme des Gartens vor vier
Jahren war dieser in einem sehr
schlechten Zustand, dennoch hatte die
Eigentümerin direkt eine Vorstellung
davon, wie der Garten aussehen soll:
weiß und grün. Das Farbschema prägt
heute den Charakter des Gartens.

Das Herzstück ist ein großer Teich, der
von weißen Hortensien umsäumt und
jedes Jahr von einer Entenfamilie
aufgesucht wird.

In dem Garten konnte ein hoher Anteil
an Baumbestand erhalten werden und
es gibt mehrere Sitzplätze.

2. PREIS
Ludwig-Barnay-Straße 6

Kategorie „Privatgärten“
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Seit 27 Jahren gestaltet und nutzt der
Eigentümer seinen Garten nach seinen
Bedürfnissen.

In einem Bereich werden Gemüsesorten
wie Zucchini, Tomaten, Bohnen sowie
Kürbis angebaut und für den
Eigenbedarf verwendet.

Der andere Bereich ist wilder und
naturnah. Neben verschiedenen
Stauden und großen Bäumen sind es die
in aufwendiger Eigenarbeit
angefertigten Kunstobjekte, die diesen
Garten besonders prägen und
faszinieren.

Der Eigentümer verwendet für die
Herstellung verschiedene Materialien
wie Glas, Stein oder Metall.

3. PREIS
Enthorststraße 31

Kategorie „Privatgärten“
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In unmittelbarer Nähe zu einer Kirche
und einem alten Bauernhof befindet sich
der Garten, der durch diese Umgebung
einen besonderen Charme besitzt.

Der Garten selbst ist ein reiner
Ziergarten mit Stauden, einer großen
Rasenfläche und einem hohen Bestand
an alten Bäumen.

Eingebettet in räumliche Nischen lassen
sich unterschiedliche Sitzplätze finden.
Die Gestaltung der Sitzplätze erlaubt es,
dass diese nicht sofort einsehbar sind
und so Rückzugsorte zur Erholung
bilden.

3. PREIS
Sackmannstraße 32

Kategorie „Privatgärten“
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Kategorie:

„Vorgärten“
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Der üppig bewachsene Vorgarten als
grüne Oase ist eine Gartennische in der
sonst dicht bebauten Südstadt.

Durch die prägnante Fassaden-
begrünung mit Wein ist auch das Haus
optisch in den ca. 250 m² großen
Vorgarten integriert.

Die Bepflanzung des Gartens ist
naturbelassen. Größere Bäume sowie
eine Mauer bieten Sichtschutz auf zwei
Sitzecken, die je nach Sonnenstand
genutzt werden. Bunte Lampions in den
Bäumen und über einer der beiden
Sitzecken setzen Farbakzente und laden
zum gemütlichen Zusammensitzen ein.
Zwei Schaukeln in den Bäumen, ein
Spielhäuschen sowie ein Sandkasten
machen den Garten auch für Kinder zum
Erlebnis.

1. PREIS
Am Jungfernplan 12

Kategorie „Vorgärten“
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Neben einem schon lange bestehenden
Lokal liegt dieser ca. 15 m² große
Vorgarten, der sehr naturnah gehalten
ist.

Ein schmaler Weg, der von kleinen
Steinen begrenzt ist, schlängelt sich
eingerahmt von Stauden durch den
Garten.

In der hintersten Ecke befindet sich
ganz versteckt zwischen den Pflanzen
eine kleine Sitzecke, die zum
Entspannen und Verweilen einlädt.

Für die Eigentümerin ist der Vorgarten
Rückzugsort und ihr Wohnzimmer im
Grünen.

2. PREIS
Wilhelm-Bluhm-Straße 40

Kategorie „Vorgärten“
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Kategorie:

„Wohnungsunternehmen“
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Statt trist und dunkel präsentiert
sich die Wohnanlage seit 2014
freundlich und abwechslungsreich
strukturiert. Als Gartennische
beinhaltet dieses Projekt unter
anderem den Urban Gardening
Gedanken: Drei Hochbeete können
von den BewohnerInnen zum
Anbau von Obst, Gemüse und
Kräutern genutzt werden und
ermöglichen den NutzerInnen das
Gärtnern aktiv zu erleben. Einen
Rückzugsort finden die
BewohnerInnen in der abgesenkten
Fläche, die mehrere Sitz-
möglichkeiten und einen attraktiven
Blick auf die Bepflanzung bietet. Die
große Rasenfläche, durchsetzt mit
mehreren Obstbäumen und
eingerahmt durch eine dezente
Bepflanzung, schafft ein
harmonisches Gesamtbild des
Gartens.
Der zurückhaltende, ruhige,
parkähnliche Charakter erlaubt viele
Nutzungsmöglichkeiten für Jung
und Alt.

1. PREIS
Korallenweg 1

Kategorie „Wohnungsunternehmen“
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Allen PreisträgerInnen
einen

Herzlichen 
Glückwunsch!
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Landeshauptstadt Hannover
Fachbereich Umwelt und Stadtgrün

Text
Redaktion 
Fotos

Stand

Weitere Informationen

E-Mail

Internet

Karin Degenhardt, Carina Schade 
Nadine Köpper, Carina Schade 
Carina Schade

Oktober 2017

Landeshauptstadt Hannover 
Fachbereich Umwelt und Stadtgrün 
Arndtstraße 1
30167 Hannover
Tel. 05 11 / 168 4 02 44
Fax 05 11 / 168 4 29 14

gartenkultur@hannover-stadt.de

www.hannover.de

Dank an die Sponsoren
- Deutscher Mieterbund Hannover e.V.
- Wohnungsgenossenschaft Heimkehr-Hannover eG
- Haus & Grundeigentum Hannover 
- Wohnungsgenossenschaft Gartenheim eG
- hanova
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